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Johann Hoffelner ist ein Original der 
Linzer Kulturszene. Schon 1970 war 
er in Urfahr mit einer „Atelier-Ga-
lerie“ präsent, seit 2003 ist er im 
Linzer Südpark. 99 Ausstellungen 
hat er seither im großzügigen Ein-
gangsbereich der Firma Fischer 
Brot organisiert, die 100ste wird im 
November gezeigt.

Der Südpark in Linz-Pichling ist 
keine Gegend, in der man auf den 
ersten Blick Kunst und Kultur ver-

ortet. Es ist ein Wirtschaftsgebiet, 
in dem sich viele Unternehmen nie-
dergelassen haben. Eines davon, 
die Firma Fischer Brot, stellt einen 
Teil ihres Gebäudes dem Galeristen 
und Künstler Johann Hoffelner zur 
Verfügung. Zu den monatlichen 
Vernissagen kommen – vor Corona 
– in der Regel 150 Personen. Trotz 
der Einschränkungen durch die 
Corona-Situation arbeitet Johann 
Hoffelner weiter. Zu seiner 100sten 
Ausstellung hat er einen langjähri-

gen Weggefährten eingeladen: Hu-
bert Muthspiel.

Hubert Muthspiel und Johann Hof-
felner kennen sich seit mehr als 50 
Jahren. Immer wieder haben sich 
ihre Wege auch künstlerisch „ge-
kreuzt“. Jetzt ist es wieder soweit: 
gemeinsam zeigen sie, die beide 
heuer ihren 80sten Geburtstag fei-
ern, in der Galerie Hoffelner ihre 
Arbeiten. „Wir haben gut durchge-
halten“, so Johann Hoffelner.

„WIR HABEN GUT DURCHGEHALTEN.“  Elisabeth Mayr-Kern

Die Reihe „Frau.
Macht.Film“ holt 
auch heuer wieder 
von 12. bis 14. No-
vember weibliche 
F i l m s c h a f fe n d e 
vor den Vorhang. 
Frauen und ihre 
Erzählungen in der 
männerdominier-
ten Filmbranche 
werden mit einem 

Programm von acht hochwertigen 
Filmen einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. „Eine Gesell-
schaft, die kein Interesse hat an den 
Geschichten, die ihre Frauen zu er-
zählen haben, verarmt, und ihr Bild 
von sich selbst ist verzerrt“, wird 
die deutsche Regisseurin Jutta 
Brückner im Programmheft zitiert. 

Die Podiumsdiskussion „Alles Quo-
te und dann was?“ mit Luzi Kata-

may, Kathrin Resetarits und Iris 
Zappe-Heller, konzipiert und mo-
deriert von Julia Pühringer, geht 
Fragen der Geschlechtergerechtig-
keit in der Filmbranche am 13. No-
vember nach. Das Moviemento Linz 
lädt in Kooperation mit dem Frau-
enbüro der Stadt Linz zu „Frau.
Macht.Film“ ein.

Infos: www.moviemento.at

[Filmtipp]_  FRAU.MACHT.FILM  Astrid Windtner

Steininger pumpt Luft in Werk No GBL2109

Steininger an der Hochfrequenzschweißma-
schine Fotos (2): viwi

Behutsam öffnet Johannes Steinin-
ger das Ventil, setzt den Zylinder an 
und pumpt mit einer kleinen pinken 
Handpumpe Luft in das gerahmte 
Objekt. „Angefangen hat alles mit 
einem Luftballon in Berlin“, erzählt 
der Künstler in seinem Atelier in 
der Linzer Innenstadt. Für die Auf-
nahmeprüfung zum Masterstudium 
füllte er einen weißen Ballon mit 
Atemluft, klemmte ihn zwischen 
seine Handflächen und ging mit ihm 
durch die Stadt. „Der Ballon wurde 
von den omnipräsenten, städtischen 
Schallenergien in Vibration versetzt 
und wurde so zum taktilen Mess-
instrument“. Die Faszination des 

Künstlers gilt seither dem Element 
Luft und seinen physikalischen Ei-
genschaften.

Weiche Skulpturen schweißen

Hellblaue, luftdichte Folie aus Poly-
vinylchlorid (PVC) bildet die Ba-
sis jeder seiner weichen Luft-Re-
lief-Skulptur. Es folgen dünnere 
Schichten in unterschiedlichen Far-
ben, Transparenzgraden und/oder 
Bedruckung. Mit der Schweißnaht 
einer Hochfrequenzschweißmaschi-
ne verbindet Steininger die Folien 
und strukturiert sie mit Prägungen. 
Es entstehen Kammern, die perma-
nent oder temporär mit Luft gefüllt 
werden, dabei aufspringen (boun-
cen) und sich dreidimensional in den 
Raum ausdehnen. Spürbar drängen 
sich die geschwellten Luftkammern 
aus dem Rahmen hin zu den Be-
trachtenden. „Wie die Bouncierung 
in Kombination mit Farbe, Licht und 
Perspektive schlussendlich wirkt, ist 
immer wieder spannend. “

Aktuell arbeitet Steininger gerne 
mit breiten Stepp- und Prägungen. 
Die benötigten Metallformen fertigt 
der gelernte Maschinenschlosser 
selbst. An der Linzer Kunstuniversi-
tät studierte er Raum- und Design-
strategien, an der Universität der 
Künste Berlin Acoustic Communica-
tion und Sound Studies.

Aufblasbare Lieferung

Die drallen Wandskulpturen wer-
den in Galerien in London, Paris 
und New York gezeigt und verkauft. 
Aufgrund der Covid-19-Pandemie 
wurden Ausstellungen im Ausland 
verschoben, doch „mit Corona 

nahm der Onlineverkauf einen er-
heblichen Aufschwung“, freut sich 
der Künstler. Immer häufiger ver-
kauft er seine Kunst direkt über 
seinen Instagramaccount @steinin-
ger_johannes_m.a._m_a. Verkauft 
er ein Werk mit außenliegendem 
Luftventil, legt er beim Versand eine 
kleine Handluftpumpe bei.  

Kürzlich war seine aufblasbare 
Kunst in der von Elisa Andessner 
und Verena Hullik kuratierten Aus-
stellung UNTITLED in der KUNST-
SAMMLUNG des Landes OÖ. zu 
sehen. Im Frühjahr 2021 können wir 
den soft sculptures in der 44er Ga-
lerie in Leonding begegnen. „Es ist 
immer wieder aufregend, mit den 
Werken in Ausstellungskontexten in 
Resonanz zu treten.“ 

Infos:

www.johannessteiniger.at
Instagram:  
@steininger_johannes_m.a._m_a

VOM LUFTBALLON ZUR AUFBLASBAREN KUNST 
  Victoria Windtner

SIE PRESSEN SICH PRALL IN DEN RAUM und flüstern verboten „Berühre mich!“. Johannes 
Steiningers Werke luftbefüllter Cross Over Art.  

Unzählige Eintragungen im Gästebuch der Galerie Hoffelner Foto: Mayr-Kern

© Moviemento

12. – 14. November
Moviemento, Linz

FRAU. 
MACHT. 
FILM. 

Infos: 

Die Galerie Hoffelner ist 
jeden Samstag zwischen 10 Uhr 
und 16 Uhr, oder nach telefoni-
scher Terminvereinbarung 
(Tel.: 0699/14764719) geöffnet. 
www.galeriehoffelner.at
office@galeriehoffelner.at




